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Der Vater.

î)er groß: Heinrich kroch auf allen Vieren

Mit seinem Sohn, der auf ihm ritt,
In einem Saas umher. Schnell öffnen sich die Thüren:
Der Abgesandte von Madrit
Trat in's Gemach, und sah ihn galovpiren.

Herr! Sind Sie Vater? — rief der Held mit heiterm

Muth,
Und lag noch immer auf den Händen.

Ja Sir! — verstjt der Mann. Gut, sagte Heim
rich, gut!

So kann ich meinen Marsch vollenden.

Pfeffel.

Anekdote.

Unlängst in diesem Jahr aus ChinaZzurückgekommene

Kauffahrer haben folgende Anekdote von dort her mit-

gebracht, welche nicht minder aufbehalten zu werden

verdient:

Der Kaiser von China führte seinen Erbprinzen aufs

Feld, und zeigte ihm die emsige Arbeitsamkeit der Land,

îeute. Sieh, mein Sohn, sagte er, wie mühsam und

beschwerlich eS diesen armen Leuten wird, um außer sich

such mich und dich zu erhalten. Daher ist es große Pflicht,

Nest Leute zu lieben, und sie zu beschützen: denn ohne sie

md ihren Miß würden ich und du kein Königreich haben»
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